
Als einzige deutsche monatlich erscheinende Architekturfachzeit-
schrift, die sich exklusiv mit dem Thema Architekturwettbewerbe be-
fasst, sieht  es als seine Aufgabe, auch den 
Nachwuchs in der Architektur zu fördern.

Teilnahmeberechtigt sind Studierende aller deutschsprachigen Universitäten, 
Fachhochschulen und Akademien, die im Sommersemester 2021 bzw. im 
Wintersemester 2021/2022 eine betreute Semester-, Bachelor- oder Master- 
Abschlussarbeit verfasst haben. Gruppenarbeiten (max. 3 Personen) sind 
möglich. Die Teilnahme am wa award muss über den Lehrstuhl der Hoch-
schule erfolgen. Es werden nur zwei Arbeiten je Lehrstuhl zugelassen. Pro 
Teilnehmer*in kann ein Plan im DIN A1 Querformat eingereicht werden. Wei-
teres Planmaterial oder Modelle etc. können nicht berücksichtigt werden. 
Der Entwurf muss anonymisiert mit einer 6-stelligen Ziffer am Planrand oben 
rechts online eingereicht werden.

• 	Evelin Lux, Vizepräsidentin der Bundesarchitektenkammer
• 	TRD André Hempel, Bundesministerium für Wohnen,  
	 Stadtentwicklung und Bauwesen
• 	Prof. Eike Roswag-Klinge (Vorsitz), TU Berlin
• 	Mechthild Stuhlmacher, Korteknie Stuhlmacher Architecten, Rotterdam
• 	Prof. Ludwig Wappner, kit Karlsruher Institut für Technologie
• 	Thomas Hoffmann-Kuhnt, Herausgeber wa wettbewerbe aktuell
• 	Judith Jaeger, Chefredakteurin wa wettbewerbe aktuell

Abgabe: 21.03.2022, 16.00 Uhr
Jurysitzung: 30.03.2022 

www.wa-award.de  |  info@wa-award.de  |  wa-ID: wa-2032132

Es werden insgesamt 5.000 €, hochwertige Sachpreise und Bildungsgut-
scheine der DGNB vergeben. Außerdem werden die Finalist*innen in der 
wa vision, der Sonderausgabe für Studenten*innen und Absolventen*innen 
veröffentlicht!
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ARCHITEKTUR 
IN PLANETAREN 

GRENZEN

Architekten von morgen 
       schon heute entdecken

Die Klimakrise und die Ressourcenverknappung sind die zentralen Themen unserer 
Zeit und werfen diverse Fragen auf. Wie verändern die aktuellen Rahmenbedin-
gungen die Fragestellungen der Architektur und wie prägen die neuen Fragen die  
Gestalt unserer gebauten Umwelt? Wie sieht ein potentielles nicht Bauen in einer 
schon gebauten Umwelt aus? Wie reduzieren wir den Konsum an Flächen im  
Bestand? Wie sieht die notwendige Transformation bestehender Architektur aus? 
Welche Ebenen der Architektur sind neu zu denken? 
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